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* * * * * 

Herzliche Einladung zum 

„Weihnachtskonzert der 
Saxophonbesitzer“ 

am 12.12.18 um 19 Uhr 
in der Kirche  

„Zur Himmelspforte“ 
 

Die vier Saxophonisten stimmen das Publi-
kum mit den berühmtesten traditionellen 
Weihnachtsliedern, weihnachtlichen Pop-
klassikern, Gospelsongs und Chorälen auf 
die schönste Zeit des Jahres ein. Ob „Vom 
Himmel hoch“, „White Christmas“ oder 
„Kommet ihr Hirten“, jedes Weihnachtslied 
spielen „Die Saxophonbesitzer“ in unter-
schiedlicher Besetzung und ganz  

individuellen Arrangements. Weihnachts-
Hits wie „Feliz Navidad“ oder „Let it snow“ 
finden ihren Platz neben Klassikern wie 
„Hark the Hearld Angel Sing“ oder „Joy to 
the world“. Gehen Sie im Kontrast zu dieser 
hektischen und oft stressbehafteten Zeit 
gemeinsam mit der Saxophonfamilie auf 
eine musikalische Reise nach Betlehem.  

 

„Weihnachten naht schon“ 
 

Unter diesem Motto laden Kirchenchor,  
Kinder- und Jugendchor  

und der Frauenchor „O Sisters“ zu  
unserem diesjährigen  

Adventskonzert  

am 16. Dezember um 17 Uhr  
in unsere Kirche „Zur Himmelspforte“ ein.  

 
Es gibt wieder wunderbare Musik in unterschiedlichen Stilen und 
Sprachen, vom Mittelalter bis zum Spiritual ist alles dabei. 

Nehmen Sie sich Zeit, kommen Sie und lassen sich von der Musik 
berühren.  

An Klavier und Orgel werden die Chöre in diesem Jahr von Philipp 
Schreck begleitet. Die Leitung hat wie immer Jutta Hikel.  
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Dezember-Andacht 
Eine Adventsgeschichte 

Im Keller steht der Karton mit dem Advents-
schmuck. Eine Krippe mit alten Holzfiguren, 
Kerzenhaltern, Fensterbildern und einiges 
mehr befinden sich darin. Jedes Jahr Ende 
November hat ihr Mann diese Kiste aus dem 
Keller geholt und gemeinsam haben sie 
alles ausgepackt und im Haus verteilt. Sie 
beide liebten die Adventszeit - den Advents-
kranz, selbst gemachte Kekse und hin und 
wieder mal einen Glühwein auf dem Weih-
nachtsmarkt. 

Ihr Mann ist im März verstorben und der 
Karton mit dem Adventsschmuck steht  
immer noch im Keller. Dieses Jahr mag sie 
die Wohnung nicht schmücken, nicht ohne 
ihren Mann.  

Die letzten Monate waren schwer, oft nicht 
auszuhalten. Ab und zu hatte sie das Ge-
fühl, dass sie so langsam wieder einen fes-
ten Grund unter den Füßen spürt. Doch 
meist hält das nicht lange an und besonders 
vor Weihnachten graut es ihr: Wie soll es 
bloß werden ohne ihn?  

Am 1. Advent sitzt sie am Frühstückstisch. 
Nichts erinnert daran, dass heute die  
Adventszeit beginnt. Plötzlich klingelt es an 
der Tür, dabei erwartet sie doch gar keinen 
Besuch. Sie schaut durch den Türspalt und 
draußen stehen ihre zwei besten Freundin-
nen mit einem großen Adventskranz. Sie 
treten wortlos ein, umarmen einander und 
entzünden die erste Adventskerze auf dem 
Küchentisch. Dabei halten sie sich an den 
Händen, ganz zaghaft beginnt eine der bei-
den Freundinnen „Macht hoch die Tür“ zu 
singen, und tatsächlich stimmt auch sie in 
den Gesang ein und gemeinsam kommen 
sie bis zur dritten Strophe. 

 

O wohl dem Land, o wohl der Stadt, 

so diesen König bei sich hat! 

Wohl allen Herzen insgemein, 

da dieser König ziehet ein! 

Er ist die rechte Freudensonn', 

bringt mit sich lauter Freud' und Wonn'. 

Gelobet sei mein Gott,  

mein Tröster früh und spat. 

 
Die Tränen laufen ihr die Wangen hinun-
ter, sie muss sich setzen und die beiden 
Freundinnen sind bei ihr, trösten und  
hören zu. Bis in den Nachmittag bleiben 
sie da und erzählen sich von ihren  
Adventstraditionen, von ihren Ängsten und 
Hoffnungen für das diesjährige  
Weihnachtsfest. Beim Abschied beschlie-
ßen sie, dass sie sich jetzt jeden Advents-
sonntag treffen, zusammen den Advents-
kranz entzünden und „Macht hoch die Tür“ 
singen, und miteinander reden und Zeit 
verbringen.  

Am Abend geht die Frau in den Keller und 
holt den Karton mit dem Adventsschmuck. 
Nur die Krippe nimmt sie heraus. Teil für 
Teil packt sie aus und stellt sie im Wohn-
zimmer auf. Das Jesuskind legt sie hinter 
den Stall, so wie ihr Mann es sonst immer 
gemacht hat. „Noch warten wir auf ihn!“ 
hat er dann immer gesagt. So will sie es 
dieses Jahr auch machen. Warten, dass 
Gott kommt. Gerade dieses Jahr braucht 
sie ihn so sehr. 

Eine gesegnete Adventszeit wünscht  
Ihr Pfarrer 
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Das Motto des Weltgebetstages 2019  
lautet: Kommt, alles ist bereit! Frauen aus 
Slowenien haben die Liturgie zusammenge-
stellt, die dann am 1. März 2019 rund um 
den Erdball in den Gottesdiensten zum  
Tragen kommen wird. Frauen, Männer, 
Jugendliche und Kinder sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Merken Sie sich jetzt schon den Termin vor: 
1. März 2019 in Ober-Eschbach,  
katholische Kirche St. Elisabeth,  
An der Leimenkaut 5. 

Wie bereits in den letzten Jahren feiern 
katholische und evangelische Christen aus 
Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach einen 
gemeinsamen Gottesdienst.  
Alle Interessierte sind herzlich zum Vor-
treffen am 14. Januar 2019 um 19:00 Uhr 
im katholischen Pfarrzentrum St. Elisa-
beth, An der Leimenkaut 5, eingeladen. 

Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Adventsfrühstück am 13. Dezember 
zum Zuhören und Mitsingen 

Vortrag und Gesang: Michaele Scherenberger 

Das Frauenfrühstücks-Team lädt zu dem letzten Frauenfrühstück in 
diesem Jahr Frauen ein, sich in der hektischen Vorweihnachtszeit 
eine kleine Auszeit zu nehmen. Die Bad Homburger Märchenerzäh-

lerin Michaele Scherenberg wird mit ihren Märchen, Geschichten und Liedern zur Ad-
ventszeit in die adventliche Vorfreude führen und uns die verbindende und harmonisie-
rende Atmosphäre dieser besonderen Zeit spüren lassen. 

Das erste Frauenfrühstück im neuen Jahr findet am 31. Januar 2019 statt. 
Thema und Referent standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Wir laden Frauen, die gerne in Gemeinschaft frühstücken, sich unterhalten und einem 
interessanten Vortrag lauschen möchten, ganz herzlich ein. Das Frühstück beginnt um 
9.30 Uhr. Liebevoll gedeckte Tische, duftender Kaffee und knusprige Brötchen erwarten 
Sie. 

Ihr Frauenfrühstücks-Team  
Sabine Holzer (489179), Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  
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Einladung zum Bilder-Vortrag „Südafrika“ 

Liebe Mitglieder und Naturfreunde, 
wir laden Sie herzlich zu unserem Adventsvortrag ein: 
Montag, 3. Dezember um 20 Uhr, Albin-Göhring-Halle, 
Massenheimer Weg, Ober-Eschbach 

Der diesjährige Vortrag von Peter Wächtershäuser  
führt uns nach Südafrika. Er berichtet über die Vogel- 
welt der Kapregion. Der kalte Benguelastrom sorgt für fischreiche Gewässer vor der 
Westküste Südafrikas. Das ist die Nahrungsgrundlage für Seevögel-, Pinguin- und  

Robbenkolonien. Das angrenzende Hinterland ist das Reich des 
Paradieskranichs. Er gilt als Nationalvogel Südafrikas.  

Eintritt frei 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Im kommenden Jahr steht die  
Sternsingeraktion unter dem Motto:  
„Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit“ 

Im Vordergrund stehen die Bemühungen, wie Kinder mit Behinderungen ein möglichst 
normales Leben führen, zur Gesellschaft dazugehören und dieselben Chancen nutzen 
können wie ihre gesunden Altersgenossen. Was uns schon hier in Deutschland 
schwerfällt, ist erst recht in Lateinamerika - Peru ist in diesem Jahr als Beispielland 
ausgewählt - ein Problem. 

Die Sternsinger engagieren sich bei verschiedenen Projekten, in denen sich intensiv 
darum bemüht wird, Kindern mit Behinderung zu ihrem Recht zu verhelfen, sie zu 
fördern, zu integrieren und so anzunehmen wie sie sind. 

In Ober-Erlenbach werden die Sternsinger von Donnerstag, 3. Januar bis Sonntag,  
6. Januar 2019, unterwegs sein und mit dem Segensspruch: Christus segne dieses 
Haus 20 * C + M + B * 19 ein Zeichen setzen. 

Der Zeitplan, wann welche Straße in Ober-Erlenbach besucht wird, hängt ab Ende 
Dezember 2018 in der Martinskirche aus. 

Wer beim Sternsingen mitmachen möchte (Kinder, Jugendliche und Erwachsene als 
Begleitpersonen), melde sich bitte ab sofort entweder im katholischen Pfarrbüro,  
Tel.: 4 16 19 oder bei Christiane Baumann Tel.: 45 03 03. 

Probe und Verteilung der Einsatzpläne ist am Freitag, 28. Dezember 2018, 11 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Martin. 

Christiane Baumann  

Paradieskraniche, Peter Wächtershäuser 
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Aktuelles vom AK-Flüchtlingshilfe 
Liebe Gemeindemitglieder, 

mittlerweile liegen 3 Jahre ehrenamtliches 
Engagement für geflüchtete Menschen hin-
ter uns – eine Zeit, die uns positiv geprägt 
und sehr bereichert hat.  

Aus der Willkommenskultur von 2015 ist in 
der Zwischenzeit eine Integrationskultur 
geworden, die uns auf vielfältige Weise 
fordert, die aber auch sehr ermutigende 
Ergebnisse hervorbringt.  

Zunehmend tauchen aber auch Aspekte in 
unserer Arbeit auf, die uns auf einem ganz 
anderen Gebiet herausfordern. 

Da wären einerseits die Abschiebungsan-
ordnungen zu nennen, die Geflüchtete be-
treffen, die wir durch den Deutschunterricht 
oder den Willkommenstreff kennen. Das ist 
auch für uns sehr belastend, vor allem, 
wenn das Abschiebungsland Afghanistan 
heißt. 

Auf der anderen Seite werden die positiven 
BAMF-Bescheide nach 1 bzw. 3 Jahren 
dahingehend überprüft, ob auch weiterhin 
Schutzbedürftigkeit besteht. Uns AK’lern ist 
diesbezüglich durchaus mulmig zumute. Wir 
haben vor allem seit der Restrukturierung 
des BAMF zu viele haarsträubende, fehler-
hafte Bescheide gelesen, bei denen ganz 
offensichtlich das einzige Ziel die Ableh-
nung des Asylantrags war, selbst wenn 
dabei die eigenen BAMF-Richtlinien, unsere 
Gesetze und die elementaren Menschen-
rechte aufs Gröbste missachtet wurden. 

Leider ist zu befürchten, dass sich diese 
Entwicklung auch bei den anstehenden 
Überprüfungen fortsetzen wird. 

Das könnte also durchaus ein Schock für 
viele Geflüchtete werden, die sich hier in 

Sicherheit wähnen und mittlerweile Fuß 
gefasst haben und dann erneut bangen 
müssen, ob sie hier bleiben können oder ob 
sie zum Verlassen des Landes aufgefordert 
werden – je nachdem, wie unser Land nicht 
zuletzt aufgrund von innenpolitischen Erwä-
gungen die Situation in ihrem Heimatland 
einschätzt. 

Was tun? Wir müssen uns einerseits noch 
besser vernetzen, damit wir die Betroffenen 
schützen und gemeinsam dagegen vorge-
hen können, wenn Behörden-Unrecht ge-
schieht. 

Andererseits müssen möglichst viele Mit-
bürger ihre Stimme erheben und auch un-
seren gewählten Volksvertretern immer 
wieder verdeutlichen, dass Schutzbedürftig-
keit und Menschenrechte keine Verhand-
lungssache sind, die je nach politischer 
Großwetterlage mal so oder so ausgelegt 
werden können. 

Dabei müssen wir auch darauf dringen, 
dass gelungene Integration von Geflüchte-
ten, also gute Deutschkenntnisse und steu-
erpflichtiger Vollzeit-Arbeitsplatz, unabhän-
gig vom Fortbestehen der jeweiligen 
Schutzbedürftigkeit belohnt wird, damit ihre 
Anstrengungen und die Anstrengungen des 
Staates sowie all der vielen ehrenamtlichen 
Helfer nicht umsonst waren und unsere 
Gesellschaft auch von dem profitieren 
kann, was sie z.T. über Jahre hinweg in die 
Integration dieser Menschen investiert hat. 

Zu guter Letzt müssen wir in unserem je-
weiligen Umfeld immer wieder aufs Neue 
für Verständnis und Toleranz werben, 
Ängste abbauen, für eine offene Gesell-
schaft eintreten, miteinander respektvoll 
diskutieren und dabei klar und deutlich  
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* * * * * 

Weltgedenktag für alle verstorbenen 
Kinder am 9. Dezember 

Jedes Jahr am 2. Sonntag im Dezember 
findet seit vielen Jahren das weltweite Ker-
zenleuchten statt. An diesem Tag geden-
ken Angehörige in der ganzen Welt ihrer 
verstorbenen Kinder, Enkel und Geschwis-
ter in ganz besonderer Form. Zahlreiche 
Institutionen und Vereine laden zu gemein-
samen Gedenkfeiern ein. 

Die Idee geht auf eine Vereinigung trauern-
der Eltern und ihrer Angehörigen in den 
USA zurück. An diesem Tag werden um 19 
Uhr brennende Kerzen ans Fenster gestellt. 
Während die Kerzen in der einen Zeitzone 
erlöschen, werden sie in der nächsten  

entzündet, sodass eine Lichterwelle in 24 
Stunden um die ganze Welt wandert. 

Die brennende Kerze erinnert an die Kinder 
und jungen Menschen, deren Leben durch 
Krankheit, Unfall Gewalt und Krieg viel zu 
früh beendet wurde. Das Licht steht auch 
für die Hoffnung, dass die Trauer das  
Leben der Angehörigen nicht für immer 
dunkel bleiben lässt. 

Der Verein Trauernde Eltern Bad Homburg 
e.V. lädt aus diesem Anlass zu einer  
Gedenkfeier am 9.12. um 16 Uhr in die  
St. Martinskirche Ober-Erlenbach ein. 

Ein Licht geht um die Welt  
(Internationales Worldwide Candle Lighting) 

unsere christlichen Werte und die elemen-
taren Menschenrechte verteidigen.  

Natürlich bitten wir auch weiterhin um Ihre 
Unterstützung, sei es durch ehrenamtliches 
Engagement in unserem AK oder in Form 
von Geld- oder Sachspenden.  

Wir möchten an dieser Stelle aber auch 
ganz ausdrücklich unserer Gemeinde dan-
ken, die in vorbildlicher Weise die Rahmen-
bedingungen schafft, damit wir den vor 
Krieg, Unterdrückung und Gewalt geflohe-
nen Menschen bestmöglich bei der Bewäl-
tigung ihres schweren Schicksals und der 
Integration hier in Deutschland helfen kön-
nen. Geflüchtete und ehrenamtlich Tätige 
wissen sowohl das Engagement der vielen 
hilfsbereiten Einzelpersonen als auch das 
Engagement unserer Gemeinde sehr zu 
schätzen! 

Wir wünschen Ihnen allen, auch im Namen 
der Geflüchteten, eine gesegnete Advents-
zeit, frohe Weihnachten und alles Gute für 
das kommende Jahr. 

Herzliche Grüße,  
   Andrea Christ 
 
Kontakt: Tel. 01578 – 444 38 16,  
E-Mail: Ak-fluechtlingshilfe-ober-eschbach 
@web.de 

Spenden (für medizinische Einzelfallunter-
stützung, z.B. Prothesen, Zahnersatz,  
Gutachten für Gerichtsverfahren): 

Evang. Kirchengemeinde  
Ober-Eschbach – Ober-Erlenbach 

IBAN: DE37 5019 0000 6000 8146 42 

Verwendungszweck: Medizinische  
Versorgung Flüchtlingshilfe  
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„Fürchtet Euch nicht, siehe ich verkündige 
Euch große Freude, denn Euch ist heute 
der Heiland geboren!" 

Das rufen die Engel den Hirten auf dem 
Feld zu. Fürchtet Euch nicht, das rufen sie 
uns auch noch heute zu. Freuen wollen 
wir uns, weil Gott uns seinen Sohn ge-
schickt hat, und Lichter wollen wir anzün-
den gegen die Dunkelheit, gegen die 
Angst, gegen die Einsamkeit. 

Ganz herzlich laden wir unsere  
Seniorinnen und Senioren zu unseren  
Adventsfeiern ein: 

Am Mittwoch, 5. Dezember, um 15 Uhr  
in den Gemeindesaal unserer Kirche  
„Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher 
Straße 76 und  

Adventsfeiern für unsere Seniorinnen und Senioren  
in Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach  

am Mittwoch, 12. Dezember, um 15 Uhr  
ins evangelische Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach, im Holzweg 36. 

Bei weihnachtlicher Musik, besinnlichen 
Geschichten, Kaffee und Kuchen wollen wir 
gemeinsam Advent feiern. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

„Seht die gute Zeit ist nah" 
Treffpunkt-Gottesdienst  

am 2.12. - 10:45 Uhr  

mit Liedern, Gedichten, Texten und Ideen, 
die helfen, die Advents- und  

Weihnachtszeit zu einer guten Zeit  
werden zu lassen. 

Anschließend Kirchenkaffee  

Familiengottesdienst  
am 1. Advent 

Freue Dich, 

Tochter Zion! 
 

2. Dezember - 10:30 Uhr 
Ev. Gemeindezentrum 

Ober-Erlenbach 

Singe-Gottesdienste am 4. Advent 
Am 23. Dezember feiern wir zwei Singe-Gottesdienste in unserer Gemeinde. Gemeinsam 
wollen wir uns mit vielen Liedern und Geschichten auf die Weihnachtstage einstimmen. 
Die Gottesdienste beginnen wie gewohnt um 9:30 Uhr in Ober-Erlenbach und  
um 10:45 Uhr in Ober-Eschbach und eignen sich für Groß und Klein.  
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Am ersten Adventssonntag 

2. Dezember 2018 

ab 15.00 Uhr 

findet im Oberhof das 

       Engelsgeflüster 
statt. Die evang. Kirchengemeinde Ober-
Eschbach - Ober-Erlenbach und die kath. 
Pfarrei St. Martin beteiligen sich mit einem 
gemeinsamen Verkaufsstand. 

Angeboten werden: 
• Weißer und roter Glühwein 
• Kinderpunsch 
• Selbstgestricktes für jedermann 
• Plätzchen u.v.m. 

Wer am 1. Advent keine Zeit hat, kann in 
der Adventszeit auch im ev. Gemeinde-
zentrum, Holzweg 36, nach den Gottes-
diensten noch Plätzchen und Handarbeiten 
erwerben.  

Eschbacher 
Adventstreff 

mit Weihnachtsbasar 

am Samstag, 1. Dezember  
von 14 bis 18 Uhr 

Albin-Göhring-Halle, Massenheimer Weg 

Bastelangebot für Kinder 
(Stadtteilfamilienzentrum), 

Weihnachtslieder (Grundschule), 
Kaffee und Kuchen, Herzhaftes, 

Glühwein, alkoholfreier Punsch ... 
und Besuch des Nikolaus. 

Herzliche Einladung zum  

Saitenflitzer-Adventskonzert  

am Montag, 17.12.2018, um 17:30 Uhr 

im Gemeindesaal, Ober-Eschbacher-Str.76 

Liebe Eltern / Liebe Kinder, 

Ich lade euch ganz herzlich zum  
Adventsbasteln am 8. Dezember  

von 10-13 Uhr im ev. Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach (Holzweg 36) ein. 

Es wird wieder viele tolle  
Bastelmöglichkeiten geben. 

Ein Beitrag von 5 € für Materialien und 
Mittagssnack wird erhoben. 

Bitte meldet euch zeitnah unter  
vanessa.bartesch@web.de oder  

Tel. 489148 an damit ich besser planen 
kann. Ich freue mich auf euch. 

Vanessa Bartesch 
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Wir feiern Gottesdienst im Dezember 2018 und Januar 2019: 

 

 

 

02.12.18 1. Advent   
10:30 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst  (s. S. 8) Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Treffpunktgottesdienst  ( “ ) Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Back to Life   

09.12.18 2. Advent   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Laupus 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Präd. Laupus 

  Kollekte: Evangelische Frauen in EKHN   

16.12.18 3. Advent   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Stiftung Zur Himmelspforte   

23.12.18 4. Advent   
09:30 Ober-Erlenbach: Singe-Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Singe-Gottesdienst Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Willkommen im Leben   

24.12.18 Hl. Abend Montag   
15:45 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst; mit Krippenspiel Pfr. Gerdes 
16:00 Ober-Eschbach: Familiengottesdienst; mit Krippenspiel Pfr. Diefenbach 
17:15 Ober-Erlenbach: Christvesper Pfr. Gerdes 
18:00 Ober-Eschbach: Christvesper Pfr. Diefenbach 
23:00 Ober-Eschbach: Christnacht Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Brot für die Welt   

25.12.18 1. Weihnachtstag Dienstag   
10:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Procedi   

26.12.18 2. Weihnachtstag Mittwoch   
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Bad Homburger Tafel   

30.12.18 1. Sonntag nach Weihnachten   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfrin. Müller 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfrin. Müller 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

31.12.18 Silvester Montag   
17:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst  mit Abendmahl Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Brot für die Welt   
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Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  02.12., 10:45 Uhr: „Weihnachtsbäckerei“,  
    27.01., 10:45 Uhr 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: Krippenspielprobe seit 18.11., 
    Krippenspielfilm am 27.01. 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 15.12., 16:00 Uhr  

* * * * * 

Gottesdienst zum Jahreswechsel und Neujahrsempfang 

06.01.19 Epiphanias   

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl;  
anschließend Neujahrsempfang (s. unten) 

Pfr. Diefenbach 

  

13.01.19 1. Sonntag nach Epiphanias   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD)   

20.01.19 2. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Geiss 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Geiss 

  Kollekte: Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk d. EKHN)   

27.01.19 letzter Sonntag nach Epiphanias   

10:45 Ober-Eschbach: Treffpunktgottesdienst  (s. S. 20) Pfr. Diefenbach 
11:00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst mit Taufe  ( “ ) Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Kinder und Jugend eigene Gemeinde   

Kollekte: “Krank auf der Straße" Wohnsitzlosenhilfe DW Hessen   

Am 31. Dezember laden wir um 17 Uhr 
zum Gottesdienst ins Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach ein. In diesem Gottes-
dienst ist Zeit, auf das zu Ende gehende 
Jahr zurückzuschauen, gemeinsam zu  
beten, zu singen und miteinander Abend-
mahl zu feiern, um gestärkt in das neue 
Jahr zu gehen. 

Am 6. Januar feiern wir um 10:45 Uhr  
Neujahrsgottesdienst in der Kirche  

„Zur Himmelspforte“. Mit Gedanken zur 
Jahreslosung „Suche Frieden und jage ihm 
nach!“ (Psalm 34,15) starten wir in das 
neue Jahr. Nach dem Gottesdienst laden 
wir zum Neujahrsempfang ein und freuen 
uns, mit Ihnen mit einem Glas Sekt oder 
Orangensaft auf das neue Jahr 2019 anzu-
stoßen. 

An diesen beiden Tagen findet jeweils nur 
ein Gottesdienst statt. 
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„Wondrous Machine“  
Dieser Bezeichnung machten die Orga-
nist*innen unserer Gemeinde Annette 
Bonn, Nina Gurevic, Jutta Hikel, Antonia 
Jacob und Christian Grimm bei ihrem Kon-
zert in der Kirche „Zur Himmelspforte“ alle 
Ehre. Und Cäcilia, die Schutzpatronin der 
Kirchenmusik, meinte es gut mit ihnen und 
den zahlreichen Zuhörern. Nach der Begrü-
ßung mit einem fröhlichen, barocken Prälu-
dium von Dietrich Buxtehude wurde dem 
Publikum die Geschichte unserer Orgel 
näher gebracht: Vor 169 Jahren wurde  
diese von Orgelbaumeister Bernhard aus 
Romrod fertiggestellt. Nachdem die Orgel 
mehrfach vom Holzwurm heimgesucht wur-
de, kriegsbedingt ihre Zinnpfeifen abgeben 
musste, wurde sie zuletzt 1978 restauriert 
und ist die älteste evangelische Kirchen-
orgel in Bad Homburg.  

Zum besseren Kennenlernen der Orgel 
erklärten Christian Grimm & Antonia Jacob 
anschaulich die Funktionsweise der Orgel. 
Eine elektrische Windmaschine erzeugt 
einen Luftstrom, der zu den 837 Holz- und 

Organist*innen-Konzert von Myriam Grimm 

Metallpfeifen geleitet wird, um dort die ein-
zelnen Töne zu erzeugen. Alle Pfeifen einer 
Orgel sind einzelnen Klangfamilien, so ge-
nannten Registern, zugeordnet. Durch die 
Kombination der verschiedenen Register 
wurden dem Zuhörer nun eindrucksvoll die 
unterschiedlichsten Klänge der Orgel ver-
mittelt: sehr leise, zarte Töne erklangen 
beim Choralvorspiel zu „Vom Himmel hoch“ 
des romantischen Organisten Max Reger.  

Die lautmalerischen Möglichkeiten der Or-
gel wurden von Annette Bonn und Antonia 
Jacob vorgetragen, die 4-händig „Ein ländli-
ches Hochzeitsfest“ von Franz Berwald 
spielten und dabei der Orgel Klänge von 
Jagdhörnern & einem Kuckuck entlockten. 
Beim darauf folgenden „Hochzeitsmarsch 
extraordinaire“ des australischen Komponis-
ten Martin Setchell, der humorvoll verschie-
dene bekannte Hochzeitsmelodien vereinte, 
wurde das gesamte Klangspektrum der 
Orgel hörbar. 

Die Rolle der Orgel als Begleitinstrument 
präsentierte Annette Bonn mit Iris Betten-
häuser, die ihre Klarinette beim „Rondo 

Allegro“ des Komponisten Ignaz 
Pleyel in Allianz mit der Orgel 
erklingen ließ. Im Ensemble mit 
Orgel und Flöte bot Antonia 
Jacob die Arie „Wondrous  
Machine“ aus der Cäcilienode 
von Henry Purcell dar. Begleitet 
durch Jutta Hikel an der Flöte 
und Annette Bonn an der 
„Wundermaschine“, wurden die 
Kirchenmusik und ihre Schutz-
patronin angemessen geehrt. 
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Benefizkonzert zu Gunsten KulturKinder von André Jacob 

Nachdem Nina Gurevic an der Orgel im 
gemeinsamen Spiel mit Jutta Hikel an der 
Flöte zwei flotte Stücke des italienischen 
Cembalisten Scarlatti vorgetragen hatten, 
stellte ein feierliches Postlude des norwe-
gischen Organisten Cappelen das Finale 
des sehr abwechslungsreichen und kurz-
weiligen Konzertes dar. Die Zuhörer be-
dankten sich mit viel Applaus und traten 
schließlich, durch das gemeinsam mit den 
Organist*innen stimmungsvoll gesungene 
Lied „Der Mond ist aufgegangen“ getragen, 
ihren Heimweg an.  

Fotos: Christian Grimm 

 

Es waren gleich zwei Anlässe, die die 
Friedrichsdorfer Chansonsängerin Myriam 
Jabaly am St. Martins-Tag in unsere Kirche 
„Zur Himmelspforte“ führten: der Abend war 
ein Benefiz-Konzert zugunsten des Projekts 
„Kulturkinder! Hochtaunus“ und zugleich ein 
Konzert anlässlich des 55. Geburtstags von 
Martina Diefenbach. Nach einem ersten, 
begrüßenden Chanson von Myriam Jabaly 
gab Dr. Felix Blaser, der 1. Vorsitzende von 
„KulturLeben Hochtaunus - Verein für kultu-
relle Teilhabe e.V.“ in der gut besuchten 
Kirche einen kurzen, informativen Überblick 
über die Zielsetzungen und Aktivitäten des 
Projekts „Kulturkinder!“, das Tickets, die 
von Kulturveranstaltern im Hochtaunus 
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden, 
an Familien für Kinder und Jugendliche bis 
zu 16 Jahren vermittelt. 

Anschließend begann das Chansonkonzert 
von Myriam Jabaly. Die gebürtige Franzö-
sin, die sich selbst auf der Akustikgitarre 
begleitete, führte das Publikum in einer 
wunderbaren „Tour du Chanson“ durch halb 
Europa, mit Chansons und Liedern aus 

Frankreich, England, Italien und Deutsch-
land, vom Mittelalter bis in unsere Zeit, mit 
fremden und eigenen Kompositionen.  

Zu den französischen Stücken zählte ein 
Chanson von Yves Duteil, der sich 
wünscht, dass „les savants, les poètes et 
les fous“ – die Weisen, die Dichter und die 
Narren – mehr Einfluss haben sollten. Aus 
Italien erklang das Wiegenlied „Ninna Nan-
na“, in der eine Mutter ihr Kind, ihr „kleines 
Hühnerbeinchen“, mit dem Hinweis zum 
Schlafen bringt, Maria und Jesus seien 
doch bei ihm. Als eigene Kompositionen  
bot Myriam Jabaly Lieder auf Texte einer 
persönlichen Freundin dar, der Bad Hom-
burger Lyrikerin Elli Michler, die mit ihren 
lebensklugen Versen zu Herzen gingen. 
„Man soll das Leben lieben“ stand als Motto 
über diesem sehr schönen, intimen  
Konzertabend, für den das Publikum der 
Sängerin Myriam Jabaly, die nicht nur mit 
ihrer Liedauswahl, sondern auch mit ihrer 
wandlungsfähigen, einfühlsamen Stimme 
beeindruckte, zurecht begeisterten und 
anhaltenden Beifall spendete. 
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Neues vom Kirchenvorstand 
 

Ein Dankeschön an Christian Grimm 

Zum Ende des Kirchenjahres ist Christian 
Grimm von seinem Amt als Kirchenvor-
standsmitglied zurückgetreten. In den letz-
ten Jahren hat er unsere Gemeinde sehr 
aktiv unterstützt. So kennen wir ihn von 
unzähligen Gottesdiensten als Küster oder 
Organist, als Mitglied im Kirchenmusik- und 
Bauausschuss, als Helfer bei vielen Veran-
staltungen oder einfach nur als kompeten-
ten Ansprechpartner bei Anliegen rund um 
unsere Gemeinde. Auch seine Frau Myriam 
Grimm hat uns in dieser Zeit sehr intensiv 
unterstützt und selbst auch als Küsterin 
ausgeholfen. 

Beide zieht es im Frühjahr 2019 privat nach 
Sulzbach, sodass Herr Grimm leider sein 
Amt nicht weiter wahrnehmen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns bei Christian Grimm 
ganz herzlich für die sehr gute Zusammen-
arbeit und wünschen dem Ehepaar Grimm 
alles Gute und Gottes Segen für ihren  
weiteren Lebensweg. 

 
Äthiopische Familie sucht dringend  
Wohnung: Willkommenstreffbesucher / 
Deutschschüler unseres AK, 3 Kinder,  
max. 905 € Bruttokaltmiete / max. 99 qm 
Wohnfläche, Kontakt: AK-Flüchtlingshilfe 

Im kommenden Sommer 
fahren wir vom 1.-5. Juli 
auf Kinderfreizeit in den 
Westerwald. Dieses Mal 
ist unser Thema 
„Zauberwelten“.  
Harry, Hermine und Ron 
begrüßen uns in  

Hogwarts und wir erleben gemeinsam viele 
spannende Abenteuer. Zauberhaft wird es 
auch werden, wenn wir zusammen im  
Morgenkreis Geschichten hören, singen 
und beten. Zur Kinderfreizeit gehören wie 
immer natürlich auch Spiele im Freien,  
Bastelaktionen, ein Lagerfeuer mit Nacht-
wanderung, ein bunter Abend und vieles 
mehr. 

In jedem Fall erwartet uns wieder viel Spaß 
in einer Gruppe von rund 40 Kindern und 
Teamern zusammen mit der Kirchen-
gemeinde Anspach. 

Die Fahrt geht in das Pfadfinderzentrum 
Westernohe (http://bundeszentrum.dpsg.de), 
wo wir zusammen in einem Haus unter-
gebracht sind.  

Kosten für Unterbringung im Mehrbett-
zimmer, Verpflegung, An- und Abreise und 
Bastelmaterial: 160 € pro Kind.  
Weitere Informationen und Anmeldeflyer 
unter www.zur-himmelspforte.de oder bei 
Gemeindepädagogin Steffi Schild und  
Pfarrer Christoph Gerdes. Anmeldungen 
werden ab 10. Dezember in der Reihenfolge 
des Einganges berücksichtigt. 

Zauberwelten - Sommerfreizeit für Kinder von 7-11 Jahren 
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Basarteam spendet für Kinderhospiz Bärenherz in Wiesbaden 

Glückliche  
Diamantene 
Konfirmanden von Robert Geiß 

Am 21. Oktober war ein ganz besonderer 
Tag für sechs Personen, die vor 60 Jahren 
in der Ober-Eschbacher Kirche „Zur Him-
melspforte“ konfirmiert wurden und ihre 
Diamantene Konfirmation feierten. Nach 
der sonntäglichen Predigt von Herrn Pfarrer 
Diefenbach wurden die einzelnen Jubilare 
aufgerufen, vom Herrn Pfarrer die damali-
gen Konfirmationssprüche vorgelesen und 
eine mit diesen in Erinnerung gerufenen 
Sprüchen versehene Urkunde überreicht. 
Danach fand das Abendmahl für die ge-
samte Kirchengemeinde statt, wobei auch 
die Jugendlichen und Kinder des Kindergot-
tesdienstes teilnehmen durften.  

Beim Herausschreiten aus der Kirche ver-
teilten die Kinder selbstgebackenes Gebäck 
an die Kirchenteilnehmer. Die Diamantenen 
Jubilare mit Partnern fuhren zum gemein-
samen Mittagessen zum Homburger Hof, 
wo ein Jubilar eine kurze Rede hielt, in der 
er unter anderem auch Herrn Pfarrer  
Diefenbach und seiner Gattin zum 29. 
Hochzeitstag gratulierte. Zum Abschluss 
dieses Jubeltages fuhren die Teilnehmer 
zum Friedhof in Ober-Eschbach und  
gedachten der mittlerweile verstorbenen  
Konfirmanden und ehemaligen Mitschüler. 

Zweimal im Jahr veranstalten wir unseren 
Basar im Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach. Mehr als 30 fleißige Helferinnen 
und Helfer stemmten mit viel Fleiß und 
Engagement den diesjährigen Herbstbasar. 
Alle Einnahmen aus den Verkäufen von 
Kindermode, Spielzeug, Kuchen und Hot-
dogs werden - wie jedes Jahr - an karitative 
Initiativen gespendet. 

Dieses Jahr können wir das Kinderhospiz 
Bärenherz in Wiesbaden mit einer groß-
zügigen Spende von 800 € unterstützen. 
Bärenherz unterstützt Familien, deren  
Kinder lebensverkürzend und unheilbar 
erkrankt sind. Hier finden sie Beratung, 
qualifizierte Pflege, liebevolle Betreuung, 
Entlastung und Trost, von der Diagnose  
bis hin zum Tod des Kindes und darüber 
hinaus.  

Insbesondere die Unterstützung des neuen 
Bärenherz-Angebots „Schwangeren-
begleitung bei lebensverkürzender Diagno-
se oder schwerster Behinderung des unge-
borenen Kindes” liegt uns dabei am Herzen. 

Wir hoffen, auch beim nächsten Basar am 
6. April 2019 an diesen Erfolg anzuknüpfen, 
jede weitere helfende Hand ist uns sehr 
willkommen. Die gesamten Spendenein-
nahmen des Frühjahrbasars werden natür-
lich wieder bedürftigen Kindern zu Gute 
kommen.  
Wollen Sie helfen? Geben Sie einfach unter 
basarteam.obererlenbach@web.de  
Bescheid.  

Nadine Zimmermann & das Basarteam 

* * * * *  

Foto: G. Schuchmann  



 I M P R E S S U M  

 

Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  chr.gerdes@web.de  
Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 Gerda Eberhard 4 21 89 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 
 Helgard Kündiger 39 07 31 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   

 

Redaktionsschluss für den Februar - Gemeindebrief: 02.01.19  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 



19 

 
 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis (siehe S. 8) Mittwoch, 5.12. u. 2.1.,15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

AK Flüchtlingshilfe 
 

bei Interesse bitte 
melden 

 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  D. Diefenbach Tel. 457019 

Kirchenband  
„Church Rock“ 

bei Interesse bitte 
melden 

 Talia Houser  
Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs  9:30 - 
11:30 

Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218  

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Kinderchor (1. - 4. Klasse) donnerstags 16:30 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  
(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

„Winterpause“  H. Gruber  Tel. 42976 
H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag, 
13.12. und 31.01. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 
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* * * * * 

Treffpunkt-Gottesdienst und Familiengottesdienst: 

„Hilfe, ich werde gemobbt" 

Treffpunkt-Gottesdienst  
am 27.1. - 10.45 Uhr  

Mobbing in der Schule und im Beruf?  
Was tut man da?  

Wie finde ich heraus aus der Mobbingfalle?  

Anschließend Kirchenkaffee 

Vortrag „Wertorientierung und Zielkonflikte in der Landwirtschaft“ 

Dienstag, 15. Januar 2019 
19:30 Uhr 
Gemeindesaal, Ober-Eschbacher Str. 76 

Referentin: Dr. Maren Heincke 

 
Der Vortrag befasst sich mit zahlreichen 
Zielkonflikten in der Landwirtschaft: Ziel-
konflikte bestehen z. B. zwischen ökonomi-
schen Belangen und Tierwohl, Umwelt-
schutz oder entwicklungspolitischen Zielen. 
Auch innerhalb der Landwirtschaft bestehen 
Auseinandersetzungen über die zukünftige 
Ausrichtung der gemeinsamen Agrarpolitik 
der EU nach 2020. Hinzu kommt die  
Konfrontation mit unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Akteuren. Wichtig ist bei  
diesen komplexen Fragen eine klare  
Wertorientierung.  

 
Die EKHN hat etwa ihre Art der Verpach-
tung von Kirchenland 2018 verändert und 
versucht, dabei ökonomische, ökologische 
und soziale Aspekte in Einklang zu  
bringen.  

Frau Dr. Heincke (Dipl.-Ing. agr.) hat zum 
Thema „Landwirtschaft und Klimawandel" 
im Fachgebiet Bodenkunde promoviert und 
ist als „Referentin für den Ländlichen 
Raum" im Zentrum Gesellschaftliche  
Verantwortung der EKHN tätig.  

Veranstalter: Stiftung „Zur Himmelspforte“ 

Am 27. Januar feiern wir wieder  
Familiengottesdienst  
in Ober-Erlenbach.  

Um 11 Uhr beginnt der Gottesdienst, der 
Kinder und Erwachsene gleichermaßen 
ansprechen will. Alle sind eingeladen bei 
Gott, und dieses feiern wir zusammen in 
Liedern, Gebeten und Texten.  

Herzliche Einladung!  

Im Anschluss an den Gottesdienst zeigen 
wir den Film vom Krippenspiel und laden 
dazu nicht nur die Krippenspielkinder ein. 


